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1 Angabe

Es sei gu(u, v) = δ

δu
g(u, v) = v · sin(u · v) und gv(u, v) = δ

δv
g(u, v) = u · sin(u · v), Man

bestimme h(t) = δ

δt
g(t2 − 1, 3t).

2 Lösung des Beispiels

Zunächst ergibt sich g(u, v) = − cos(u · v) + c (c = const.) - wenn man das partiell
ableitet ergeben sich gu und gv.
Nun sollen wir h(t) ermitteln, und das ist die erste Ableitung von g mit den Werten
t2 − 1, 3t. Nun setz man eben u = t2 − 1 und v = 3t.
Daraus folgt dann:

h(t) =
δ

δt
− cos((t2 − 1) · 3t) =

δ

δt
− cos(3t3 − 3t) = sin(3t3 − 3t) · (9t2 − 3)

Lösung durch Kettenregel:

d

dt
g(t2 − 1, 3t) = gu · u′ + gv · v

′ =

3t · sin((t2 − 1) ∗ 3t) · 2t + (t2 − 1) · sin((t2 − 1) · 3t) · 3 = sin(3t3 − 3t) · (9t2 − 3)
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